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Umfrage-Basics

Auftraggeber Ema Kaiser-Brandstätter

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Größe n = 1.000 Netto-Interviews 

Kernzielgruppe Personen im Alter zwischen 14 und 75 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die österreichische Bevölkerung | Random Selection

Feldzeit 25.11.2021 – 03.12.2021

Studienumfang 27 Fragen

Mobile Teilnahme 60,3%

Daten-Cleaning 2 Respondent*innen
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Zusammensetzung des Samples | n = 1.000

OÖ

16,8%

Stmk

14,5%

NÖ

18,4%

Ktn

6,6%

Tir

8,5%

Sbg

6,4%

Bgld

3,4%

Vbg

4,4%

W

21,0%

14 - 19

20 - 29

30 - 39

40 - 49

50 - 59

60 - 69

7,6%

16,6%

17,8%

17,2%

19,9%

14,4%

50,1%

31,7%
Mit Matura

68,3%
Ohne

Matura

49,9%

7,8%

17,0%

18,0%

17,0%

19,8%

14,2%

6,0%

7,4%

16,2%

17,6%

17,4%

20,0%

14,6%

7,0%
70 - 75 6,5%
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Inwiefern empfinden Sie die folgenden Themen als gesellschaftlich dringlich in Österreich? || n=1.000 || Top-2-Box: sehr dringlich / eher dringlich

Dringlichkeit folgender gesellschaftlicher Themen

50,8%

39,5%

47,2%

47,9%

41,2%

36,0%

41,6%

24,7%

29,3%

30,0%

39,6%

31,3%

28,7%

35,3%

34,7%

25,0%

35,5%

24,7%

80,8%

79,1%

78,5%

76,6%

76,5%

70,7%

66,6%

60,2%

54,0%

Bekämpfung der Einkommensschere zwischen Arm und Reich

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit

Bekämpfung von Armut

Klima- und Umweltschutz

Gleicher Zugang zu Bildung

Arten- und Tierschutz

Gleichberechtigung von Frauen

Förderung der Wirtschaft

Migration
sehr dringlich

eher dringlich
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[...] Sehen Sie „Female Empowerment“ grundsätzlich als etwas Positives oder etwas Negatives? || n=1.000 || MW 2,1

Wahrnehmung von „Female Empowerment“

32,0%
32,7%

30,1%

3,6%

1,6%

Sehr positiv Eher positiv Teils, teils Eher negativ Sehr negativ

5,2%

64,7%

58,3%

71,1%

Sample Total

Männlich

Weiblich
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Wie notwendig finden Sie es generell, sich für die Gleichberechtigung von Frauen und Männern einzusetzen? || n=1.000 || MW 2, 0

Notwendigkeit, sich für Gleichberechtigung einzusetzen

39,6%

33,2%

20,9%

4,8%

1,5%

Sehr notwendig Eher notwendig Teils, teils Weniger notwendig Gar nicht notwendig

6,3%

72,8%

65,7%

79,8%

Sample Total

Männlich

Weiblich
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„Female Empowerment darf 2022 auf keiner 

politischen Agenda mehr fehlen. Das von der 

Untersuchung dargelegte Meinungsabbild zeigt, 

dass unabhängig vom Geschlecht die 

Notwendigkeit gesehen wird, sich für 

Gleichberechtigung zu engagieren. 

Die Ergebnisse der Studie untermauern, dass es in 

Österreich nach wie vor keine Gleichberechtigung 

der Geschlechter gibt. Es ist längst an der Zeit 

etwas gegen die systematische Benachteiligung 

von Frauen zu unternehmen – JETZT!“

Ema Kaiser-Brandstätter
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Inwieweit sind Ihrer Meinung nach Frauen und Männer in den folgenden Bereichen und Gebieten aktuell gleichgestellt bzw. benac hteiligt? || n=1.000 ||

Top-2-Box: Frauen sind sehr viel mehr benachteiligt / Frauen sind etwas benachteiligt

Gleichberechtigung in folgenden Bereichen

76,5%

48,3%

33,6%

40,7%

13,2%

27,7%

11,3%

16,5%

12,6%

8,7%

6,8%

11,7%

39,3%

48,9%

35,6%

50,6%

35,9%

50,0%

43,9%

38,3%

31,7%

19,4%

88,2%

87,6%

82,5%

76,3%

63,8%

63,6%

61,3%

60,4%

50,9%

40,4%

26,2%

Im Islam

Weltweit

Im Berufsleben

Religionen generell

In der EU

Im Christentum

In Österreich

In der Politik

Im Sport

In den Medien

In der Kunst

Frauen sind sehr viel mehr benachteiligt

Frauen sind etwas benachteiligt
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[...] Inwiefern finden Sie die folgenden Forderungen bzw. Aspekte wichtig, um die Selbstbestimmung und Chancengleichheit von Frauen zu fördern? || 

n=1.000 || Top-2-Box: sehr wichtig / eher wichtig

Wichtige Aspekte zur Förderung der Selbst-
bestimmung und Chancengleichheit von Frauen

58,7%

62,8%

50,3%

49,2%

46,3%

48,8%

43,9%

40,8%

40,6%

42,7%

33,0%

25,7%

22,1%

10,8%

25,7%

21,3%

30,2%

30,9%

31,4%

27,9%

32,1%

34,7%

31,8%

25,8%

34,9%

30,7%

30,7%

13,9%

84,4%

84,1%

80,5%

80,1%

77,7%

76,7%

76,0%

75,5%

72,4%

68,5%

67,9%

56,4%

52,8%

24,7%

Bessere finanzielle Absicherung im Alter/ in der Pension

Ausbau von Maßnahmen gegen Gewalt an Frauen

Ausbau der Kinderbetreuung

Arbeitszeiten sollten für bessere Vereinbarkeit von Kindern und Beruf flexibler sein

Transparente Gehälter, um Einkommensunterschieden entgegenzuwirken

Entlohnung von Care Arbeit

Aufwertung von Berufen, die hauptsächlich von Frauen ausgeübt werden

Ausbau und Förderung von Frauenhäusern

Aufklärung im Sexualkundeunterricht in der Schule

Recht auf Abtreibung

Förderung von Frauen in sogenannten „Männerberufen“, wie MINT -Berufe

Weibliche Vorbilder in Medien

Frauenquote in Unternehmen/ in der Regierung

Benutzung von gendergerechter Sprache

sehr wichtig

eher wichtig
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„6 von 10 Österreicher*innen sind der Auffassung, 

dass Frauen hierzulande nicht gleichberechtigt sind. 

Um die Selbstbestimmung und Chancengleichheit 

zu fördern, werden daher verschiedenste Schritte 

eingefordert. 

Als wirkungsvoll werden insbesondere eine bessere 

finanzielle Absicherung im Alter, mehr Maßnahmen 

gegen Gewalt an Frauen sowie ein stärkerer Ausbau 

der Kinderbetreuung angesehen.“

Thomas Schwabl
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Welche Maßnahmen eignen sich Ihrer Meinung dafür, um das Selbstbewusstsein von Mädchen und junge Frauen zu stärken und zu för dern? || n=1.000 || 

Mehrfach-Nennung möglich

Maßnahmen für die Förderung des Selbst-
bewusstseins von Mädchen und jungen Frauen

58,3%

57,9%

51,4%

43,4%

34,3%

32,4%

5,8%

4,2%

5,4%

9,8%

Workshops für Mädchen, in denen sie Selbstbehauptung und „Nein“ sagen lernen können

Selbstverteidigungs-Kurse in der Schule für Mädchen

Karrieretage, bei denen Mädchen gezielt klassische „Männerberufe“ vorgestellt werden

Programmieren/EDV-Kenntnisse in der Schule lernen

Mentoring-Programme von Frauen für Frauen

Sexualkundeunterricht in der Schule, in dem verstärkt auf weibliche Sexualität eingegangen wird

Getrennte Jungen und Mädchen-Klassen in naturwissenschaftlichen Fächern

Getrennte Jungen und Mädchen-Klassen in allen Fächern

Sonstige Maßnahmen

Spezielle Maßnahmen sind nicht nötig/ Mädchen müssen nicht speziell gefördert werden

Männlich Weiblich

49,3% 67,3%

Männlich Weiblich

48,9% 66,9%
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[...] Wie sind Sie zu solchen Aktionen bezüglich „Safe Spaces“ für Frauen generell eingestellt?  || n=1.000 || MW 2,6

Einstellung zu „Safe Spaces“ für Frauen

18,4%

28,6%

32,3%

12,7%

8,0%

Sehr positiv Eher positiv Teils, teils Eher negativ Sehr negativ

20,7%

47,0%
42,5%

51,5%

56,6%

56,2%

50,0%

38,2%
34,0%

Sample Total

Männlich

Weiblich

14 - 29 Jahre

30 - 39 Jahre

40 - 49 Jahre

50 - 59 Jahre

60 - 75 Jahre
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Welchen Aussagen bezüglich „Safe Spaces“ für Frauen stimmen Sie zu?  || n=1.000 || Mehrfach -Nennung möglich

Aussagen zu „Safe Spaces“ für Frauen

46,6%

40,9%

38,8%

31,0%

20,9%

15,7%

5,5%

„Safe Spaces“ sind ein falscher Ansatz, eher sollen Männer ihr Verhalten ändern und Frauen sollten sich 
nicht „verstecken“ müssen

In einer idealen Gesellschaft bräuchte man keine „Safe Spaces“ für Frauen, aber bis dahin benötigt es 
Räume, in denen sich Frauen ungestört aufhalten und austauschen können

Wenn sich Frauen und Männer an getrennten Orten aufhalten, führt dies eher zu Ungleichheiten

Ich finde es gut, es sollte Orte geben wo sich Frauen sicher fühlen können

„Safe Spaces“ sind wichtig, damit Frauen frei über Themen reden können, was sie sonst nicht können

„Safe Spaces“ sind diskriminierend gegenüber Männern, diese sollten auch Zugang zu allen Orten haben

Ich stimme keiner dieser Aussagen zu

Männlich Weiblich

43,5% 34,1%

Männlich Weiblich

26,5% 35,5%
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[...] Wie ist Ihre Einstellung zu Frauen, die ihre Babys an den folgenden öffentlichen Orten stillen? || n=1.000 || Top-2-Box: völlig in Ordnung / eher in Ordnung

Einstellung zu stillenden Frauen in der Öffentlichkeit 

51,5%

49,6%

47,1%

48,0%

47,4%

43,2%

43,8%

38,5%

40,2%

35,0%

15,6%

15,9%

16,6%

15,4%

15,9%

15,1%

14,3%

17,5%

15,6%

16,4%

67,1%

65,5%

63,7%

63,4%

63,3%

58,3%

58,1%

56,0%

55,8%

51,4%

Im Park

Im Flugzeug

Im Wartezimmer beim Arzt

Im Schwimmbad

In der Umkleidekabine in Geschäften

Auf der Universität

Öffentliche Toilette

Am Arbeitsplatz

Im Restaurant/ Café

Öffentliche Verkehrsmittel (wie z.B. U-Bahn, Bus)

völlig in Ordnung

eher in Ordnung
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[...] Welchen Aussagen zum Thema „Sexarbeit“ stimmen Sie zu? || n=1.000 || Mehrfach -Nennung möglich

Aussagen zu Sexarbeit

63,5%

54,6%

54,1%

14,8%

14,2%

9,4%

6,1%

Jeder sollte mit seinem Körper machen können, was er will und daher sollte Sexarbeit auch erlaubt sein

Solange Sexarbeiterinnen ausreichend Zugang zu regelm. Gesundheitschecks haben, finde ich es in Ordnung

Solange diese Frauen die gesamten Einnahmen behalten können, finde ich das in Ordnung

Ich denke nicht, dass es Frauen gibt, die freiwillig Sexarbeiterinnen sind

Sexarbeit ist immer frauenfeindlich

In einer gleichgestellten Gesellschaft sollte es keine Sexarbeit geben

Ich stimme keiner Aussage zu

Männlich Weiblich

67,1% 59,9%



16
[...] Welche Aussagen zum Themen Finanzen und finanzielle Absicherung treffen auf Sie zu? || n=1.000 || Mehrfach -Nennung möglich

Aussagen zu Finanzen und finanzieller Absicherung

49,7%

40,8%

31,5%

25,8%

22,4%

14,6%

6,6%

6,0%

Ich möchte finanziell auf eigenen Beinen stehen und nicht von meinem*r Partner*in abhängig sein

Für den Notfall habe ich etwas Geld zur Seite gelegt

Ich verdiene genug, um meinen Lebensunterhalt allein bestreiten zu können

Ich habe Angst vor Altersarmut

Ich habe mich bereits über Altersvorsorge informiert

Ich verlasse mich beim Thema Finanzen und finanzielle Absicherung in der Pension auf den Staat

Ich verlasse mich beim Thema Finanzen auf meinen Partner/ meine Partnerin

Nichts davon trifft zu

Männlich Weiblich

46,3% 53,1%

Männlich Weiblich

38,9% 24,2%
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Streben Sie beruflich eine Führungsposition an?  || Basis: Nicht in Pension || n=802

Anstreben einer beruflichen Führungsposition

20,2%

10,7%

28,9%

40,1%

Ich bin aktuell/ war in einer 
Führungsposition

Ich strebe aktiv eine Führungsposition an Ich würde gerne in der Zukunft in einer 
Führungsposition sein

Nein, ich möchte nie eine 
Führungsposition haben

39,6%

Männlich Weiblich

27,6% 12,5%
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Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? || n=1.000 || Top-2-Box: stimme sehr zu / stimme eher zu

Zustimmung zu folgenden Aussagen

37,9%

17,2%

22,7%

14,2%

14,7%

12,2%

29,3%

33,7%

27,1%

32,1%

30,3%

21,9%

67,2%

50,9%

49,8%

46,3%

45,0%

34,1%

Man sollte nicht erzwingen, dass Frauen in „Männerberufen“ arbeiten sollen und Männer in „Frauenberufen“

Frauen stehen in Österreich alle beruflichen Wege offen

Es gehört einfach zum guten Ton, dass der Mann beim ersten Date die Rechnung bezahlt

Im Schnitt sind Frauen einfühlsamer als Männer und daher besser für soziale und Pflegeberufe geeignet

Kinder zu haben ist ein Hindernis für die Karriere

Meistens verdienen Männer etwas besser als Frauen und daher macht es Sinn, wenn die Frau sich mehr um 
die Kinderbetreuung kümmert

stimme sehr zu

stimme eher zu
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[...] Wie viel Prozent der Kinderbetreuung übernehmen im Normalfall Sie und wie viel Prozent der andere Elternteil des Kindes ? [...] ||

Basis: Haben Kinder unter 18 Jahren || n=329 || Mittelwerte

Die tatsächliche Aufteilung der Kinderbetreuung

42,7%

75,7%

57,3%

24,3%

Männlich
(n=176)

Weiblich
(n=153)

übernimmt der andere Elternteil übernehmen Sie selbst
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Wenn Sie mit dem Wissen, das Sie heute haben, noch einmal entscheiden könnten, würden Sie dann noch einmal ein Kind/ Kinder b ekommen? || 

Basis: Haben Kinder || n=650 || MW 2,0

(Erneuter) Kinderwunsch mit dem heutigen Wissen

52,9%

18,5%

14,2%

8,9%

5,5%

Ja, auf jeden Fall Ja, wahrscheinlich Vielleicht, ich weiß es nicht Nein, eher nicht Nein auf keinen Fall

71,4%

14,5%

Männlich Weiblich

76,3% 66,7%
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[...] Welcher Grund/ Gründe hält/ halten Sie davon ab, sich (weitere) Kinder zu wünschen? || Basis: 14-49 Jahre, Kinderwunsch unsicher oder nicht vorhanden || 

n=412 || Mehrfach-Nennung möglich

Gründe gegen (weitere) Kinder
14 – 49 Jahre

32,3%

26,7%

26,5%

23,3%

22,3%

18,9%

17,2%

15,0%

14,1%

12,4%

11,9%

7,8%

6,1%

6,1%

5,1%

4,4%

9,0%

Ich habe schon ein Kind/Kinder und möchte keine weiteren

Das aktuelle Weltgeschehen bereitet mir Sorgen und ich möchte zurzeit kein Kind in die Welt setzen

Finanzielle Gründe

Ich bin zu alt/ fühle mich zu alt dafür

Ich mag mein Leben wie es ist

Mit Kind bin ich weniger flexibel

Schwierige Vereinbarkeit von Kind(ern) und Beruf

Ich finde Kinder anstrengend

Ich habe nicht den richtigen Partner dafür/ ich will nicht alleinerziehend sein

Ich möchte nicht die Verantwortung für ein Kind übernehmen

Ich möchte meine Selbstbestimmung nicht aufgeben

Ich möchte wegen der Überbevölkerung nicht mehr Kinder in die Welt setzen

Ich habe Angst vor der Geburt

Es gibt nicht genügend Möglichkeiten für Kinderbetreuung

Ich möchte nicht, dass sich mein Körper durch eine Schwangerschaft verändert

Ich kann keine Kinder bekommen

Sonstiges
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Inwieweit lassen sich Kinder und Berufsleben miteinander vereinbaren? [...] || n=1.000 || MW 2,9

Vereinbarkeit von Kindern und Berufsleben

9,0%

19,7%

46,7%

19,0%

5,6%

… lassen sich sehr gut 
miteinander vereinbaren

… lassen sich eher gut 
miteinander vereinbaren

… lassen sich teilweise gut 
miteinander vereinbaren

… lassen sich eher weniger gut 
miteinander vereinbaren

… lassen sich gar nicht gut 
miteinander vereinbaren

28,7%
24,6%

Männlich Weiblich

31,9% 25,5%
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Geschäftsführer Marketagent

www.marketagent.com
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